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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 
02. # 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des 
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

08.08.2022 bis 12.08.2022 
 

 
 

 
Stand: 04. August 2022 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die 
Hinweistafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der COVID-19-Pandemie im Landgericht 
derzeit nur eine geringe Zahl von Plätzen für Zuschauerinnen und Zuschauer in 
den Sitzungssälen verfügbar ist. Bitte beachten Sie zudem die allgemeinen 
Hinweise auf der Internetseite betreffend den Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Dienstag, 09.08.2022 
 
 

  
Große Strafkammern 
 

Saal 3  15. Große Strafkammer 
   
9:00 Uhr 
 
mit 
Fortsetzungen 
am: 
16.08.2022 
18.08.2022 
30.08.2022 
02.09.2022 
26.09.2022 
29.09.2022 
u. w. bis Ende 
Oktober 2022 

 15 KLs 13/22 
 
Die 15. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache 
gegen drei Angeklagte wegen des Vorwurfs des 
Wohnungseinbruchsdiebstahls. 
 
Den Angeklagten wird vorgeworfen im Zeitraum vom 
25.04.2019 bis zum 23.02.2022 im Bereich Emsland, 
Osnabrück, Münsterland und Sauerland in mindestens 26 Fällen 
jeweils gemeinschaftlich handelnd mit weiteren Tatbeteiligten in 
Wohnhäuser eingebrochen zu sein.  
 
Ziel der Einbrüche soll es gewesen sein, neben leicht 
mitzunehmenden Wertsachen Fahrzeugschlüssel vor den 
Häusern parkender hochwertigen Kraftfahrzeugen der 
Hausbewohner zu entwenden, um mit diesen Schlüsseln die 
Fahrzeuge selbst zu entwenden. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand 
geladen. 
 
 

 
  Kleine Strafkammern - Berufungen 

   
Saal 188  5. Kleine Strafkammer 
   

5 Ns 20/22 
 

09:00 Uhr  Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen einen jetzt 30-jährigen Angeklagten 
aus Osnabrück. 
 
Das Amtsgericht in Bersenbrück sprach den Angeklagten am 
23.11.2021 vom Vorwurfs der vorsätzlichen Trunkenheit im 
Verkehr in Tateinheit mit vorsätzlichem Fahren ohne 
Fahrerlaubnis in Tatmehrheit mit Unfallflucht frei. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 26.05.2021 in 
Bramsche öffentliche Straßen befahren zu haben, obwohl er 
nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis sowie infolge 
Alkoholeinwirkungen nicht fahrtüchtig gewesen sein soll. Er soll 
von der Fahrbahn abgekommen sein, wodurch ein erheblicher 
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Schaden entstanden ist. Anschließend soll er unvermittelt 
weitergefahren sein.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 7 
Zeugen und 1 Sachverständiger geladen. 
 
 

14:00 Uhr  5 Ns 49/22 
 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt anschließend in einem 
Berufungsverfahren gegen einen jetzt 24-jährigen Angeklagten. 

 
Das Amtsgericht Papenburg verurteilte den Angeklagten am 
18.01.2022 wegen Diebstahls in Tateinheit mit 
Sachbeschädigung in Tatmehrheit mit Erschleichen von 
Leistungen zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 8 Monaten und  
2 Wochen, deren Vollstreckung zur Bewährung ausgesetzt 
wurde. 

 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 15.08.2021 das 
Fenster einer Kindertagesstätte in Papenburg eingeschlagen 
und in den Innenräumen einen Laptop in seinen Rucksack 
eingesteckt zu haben. Der Angeklagte soll noch am Tatort von 
der Polizei gestellt worden sein. Am 20.01.2021 soll der 
Angeklagte die Westfalenbahn von Münster in Richtung 
Papenburg genutzt haben, ohne im Besitz eines gültigen 
Fahrausweises gewesen zu sein.  

 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand 
geladen. 
 
 

 

Mittwoch, 10.08.2022 
 
 

  

Große Strafkammern 
 

Saal 3  18. Große Strafkammer 
   
9:30 Uhr   18 KLs 11/22 

 
Die 18. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen 
einen 52-jährigen Angeklagten aus Langenfeld wegen des 
Vorwurfs des Betruges. 
 
Der Angeklagte soll sich mit weiteren Personen im Jahr 2002 
zusammengeschlossen haben, um sich durch Betrugsstraftaten 
eine nicht nur vorübergehende Einnahmequelle zu verschaffen. 
Es sollen über Strohmänner einige Firmen aufgebaut worden 
sein, um Fleischan- und -verkäufe in erheblichem Umfang zu 
tätigen, wobei die Täter von vornherein beabsichtigt haben 
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sollen, die Ankaufpreise nicht zu begleichen. Insgesamt sollen in 
der Folgezeit Fleischwaren im Gesamtwert von EUR 204.562,80 
erworben worden sein. Hierzu soll jeweils einer der Täter als 
Einkaufsleiter aufgetreten sein und die Vertragsverhandlungen 
geführt haben. Zwei der anderen Täter sollen den 
Weitertransport der Waren, die Umetikettierung und den Verkauf 
des Fleisches organisiert haben.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 3 Zeugen 
geladen. 
 

   
 
  Kleine Strafkammern - Berufungen 

   
Saal 188  5. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  5 Ns 69/22 

 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen einen jetzt 23-jährigen Angeklagten 
aus Haselünne. 
 
Das Amtsgericht in Meppen verurteilte den Angeklagten am 
21.04.2022 wegen Körperverletzung in Tateinheit mit 
Sachbeschädigung zu einer Freiheitsstrafe von 6 Monaten.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 03.09.2021 mit 
anderen Bewohnern des Hauses, in dem er lebte, in Streit 
geraten zu sein. Der Angeklagte soll dann mit einem 
Gartenstuhl gegen einen Tisch geschlagen und den Stuhl dann 
so über den Tisch geworfen haben, dass Flaschen u. Gläser zu 
Bruch gingen. Der Tisch und der Stuhl sollen beschädigt 
worden sein. Anschließend soll der Angeklagte einem der 
anderen Bewohner des Hauses ohne Grund eine „Kopfnuss“ 
direkt auf die Nase gegeben haben.      
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 6 
Zeugen und 1 Bewährungshelfer geladen. 
 

12:00 Uhr  5 Ns 70/22 
 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt anschließend in einem 
Berufungsverfahren gegen den jetzt 53-jährigen Angeklagten A. 
aus Bremen. 
 
Das Amtsgericht in Papenburg verurteilte den Angeklagte am 
12.04.2022 wegen Beleidigung zu einer Freiheitsstrafe von 2 
Monaten. 
 



Terminvorschau des Landgerichts Osnabrück   5 
 

Am 22.07.2021 sollen zwei Polizeibeamte den Angeklagten 
anlässlich eines mutmaßlichen Ladendiebstahls in Papenburg 
kontrolliert haben. Der Angeklagte soll die Kontrolle abgelehnt 
und in diesem Zuge eine Polizeibeamtin verbal beleidigt haben.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Zeugin 
geladen. 
 

13:30 Uhr  5 Ns 69/22 
 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen einen jetzt 38-jährigen Angeklagten 
aus Quakenbrück. 
 
Das Amtsgericht in Bersenbrück verurteilte den Angeklagten 
am 27.04.2022 wegen Diebstahls zu einer Freiheitsstrafe von 
fünf Monaten. Die Vollstreckung der erkannten Freiheitsstrafe 
wurde zur Bewährung ausgesetzt.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 16.08.2021 in einer 
Gaststätte in Quakenbrück ein auf Kipp stehendes Fenster 
geöffnet zu haben, um so in die Räumlichkeiten des Lokals zu 
gelangen. Dort soll er die verschlossene Kasse aufgebrochen 
und Wechselgeld in Höhe von jedenfalls 35,00 € entwendet 
haben. Zudem soll er zwei Flaschen Wein an sich genommen 
haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 
Sachverständiger geladen. 
 

 

Freitag, 12.08.2022 
 
  Kleine Strafkammern - Berufungen 

   
Saal 188  5. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  5 Ns 86/22 

 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem 
Berufungsverfahren gegen einen jetzt 41-jährigen Angeklagten 
aus Bramsche. 
 
Das Amtsgericht in Osnabrück verurteilte den Angeklagte am 
11.05.2022 wegen vorsätzlicher Trunkenheit im Verkehr zu 
einer Geldstrafe von 40 Tagessätzen zu je 70,00. Dem 
Angeklagten wurde die Fahrerlaubnis entzogen und sein 
Führerschein eingezogen. Die Verwaltungsbehörde wurde 
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angewiesen, ihm vor Ablauf von noch 3 Monaten keine neue 
Fahrerlaubnis zu erteilen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 05.12.2021 mit einem 
Personenkraftwagen öffentliche Straßen in Osnabrück 
befahren zu haben, obwohl er infolge Alkoholeinwirkung mit 
einem Blutalkoholgehalt von mindestens 1,25 Promille nicht 
mehr fahrtüchtig gewesen sein soll, was er zumindest billigend 
in Kauf genommen haben soll.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 
Zeugen geladen. 
 

10:45 Uhr  5 Ns 13/22 
 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt anschließend in einem 
Berufungsverfahren gegen einen jetzt 41-jährigen Angeklagten 
aus Meppen. 
 
Das Amtsgericht in Meppen verurteilte den Angeklagten am 
23.11.2021 wegen fahrlässiger Trunkenheit im Straßenverkehr 
zu einer Freiheitsstrafe von 3 Monaten. Die 
Verwaltungsbehörde wurde angewiesen, dem Angeklagten vor 
Ablauf von 1 Jahr keine neue Fahrerlaubnis erteilen. Dem 
Angeklagten wurde für die Dauer von 3 Monaten verboten, im 
Straßenverkehr Kraftfahrzeuge jeder Art zu führen. 
 
Am 25.06.2021 soll der Angeklagte mit einem Kleinkraftrad 
öffentliche Straßen in Meppen befahren haben, obwohl er 
infolge einer Alkoholeinwirkung mit einem Blutalkoholgehalt von 
mindestens 1,39 Promille zum Tatzeitpunkt nicht mehr 
fahrtüchtig gewesen sein soll, was der Angeklagte habe 
erkennen können und müssen.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 
Zeugen sowie 1 Bewährungshelfer geladen. 
 

 


